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Es ströme aber das Recht wie Wasser
und die Gerechtigkeit wie ein nie 

versiegender Bach.                                                    
Amos 5, 24

Juni, Juli, August



                                         Die Kieselsteine
Eines Tages wurde ein alter Professor gebeten, eine Vorlesung über sinnvolle Zeit-
planung zu halten. Als der Unterricht begann, zog er einen großen Glaskrug unter 
seinem Pult hervor und stellte ihn vorsichtig vor sich hin. Dann holte er etwa ein
Dutzend große Kieselsteine hervor und legte sie sorgfältig, einen nach dem 
anderen, in den Krug, bis dieser voll war. Anschließend fragte er das Auditorium: 
„Ist das Glas voll?“ und alle sagten: „Ja!“
a

Dann holte er einen mit Kies gefüllten Becher hervor, den er in den Krug entleerte. 
Er schüttelte das Gefäß leicht, sodass sich der Kies zwischen den großen Steinen
bis auf den Boden des Glases verteilte. Der Professor fragte sein Publikum erneut:
„Ist dieser Krug voll?“ Diesmal begannen die schlauen Schüler zu verstehen. Einer 
antwortete: „Wahrscheinlich nicht!“
a

„Gut!“, entgegnete der                                                         Professor und griff zu einem 
Eimer Sand. Vorsichtig                                                          kippte er auch diesen in den
Krug. Der Sand füllte die                                                      Räume zwischen den großen 
Kieselsteinen und dem                                                         Kies aus. Auf seine erneute 
Frage hin, ob der Krug                                                          nun voll sei, bekam er ein 
einstimmiges Nein zur                                                          Antwort.
a

Nachdem er nun noch                                                          eine volle Kanne Wasser in 
den Glaskrug geleert                                                            hatte, fragte er: „Was können 
wir aus diesem Experi-                                                         ment lernen?“ Der kühnste 
seiner Schüler – nicht                                                           dumm – dachte an das 
Thema der Vorlesung                                                           und antwortete: „Es wird 
deutlich, dass selbst                                                             wenn wir denken, unser Zeit-
plan sei bis zum Rand                                                           voll, immer noch ein Termin 
oder andere Dinge                                                                dazwischen passen, wenn 
wir nur wollen.“
a

„Nein“, antwortete der Professor, „darum geht es nicht.“ Was wir wirklich 
daraus lernen können, ist Folgendes: „Wenn man die großen Kieselsteine 
nicht zuerst in den Krug legt, werden sie später niemals hineinpassen.“ 
Es folgte ein Moment des Schweigens, in dem jedem bewusst wurde, wie 
Recht der Professor hatte.
a

Dann fragte der Professor: „Was sind in Ihrem Leben die Kieselsteine? 
Gesundheit, Familie, Freunde, die Realisierung von Träumen– was, spielt 
keine Rolle. Wirklich wichtig ist, dass man die großen Kieselsteine in seinem 
Leben an erster Stelle setzt. Wenn man den Kies und den Sand zuerst in das 
Glas füllt, verbringt man sein Leben mit Kleinigkeiten und hat nicht mehr 
genug Zeit für die wichtigen Dinge. Deshalb darf man nicht vergessen, sich 
selbst die Frage nach den großen Kieselsteinen im eigenen Leben zu stellen 
und sie zuerst in den Krug zu legen“.   

                 Frage an dich: Was sind deine wichtigen Kieselsteine?
a
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Und siehe, 
ich bin bei euch

alle Tage 

bis an 
der Welt Ende.

Matthäus 28,2

Ein Reicher kam zu einem Weisen. Der Weise führte ihn ans 
Fenster. „Schau hinaus und sag, was du siehst.“ „Menschen“, 
sagte der Reiche. Darauf führte ihn der Weise vor einen Spiegel.
„Was siehst du nun?“ „Ich sehe mich selbst“, sagte der Reiche.
Da sprach der Weise:
„Merke! Das Fenster ist aus Glas, und der Spiegel ist aus Glas. 
Aber das Glas des Spiegels ist mit ein wenig Silber belegt. 
Kaum kommt ein wenig Silber dazu, so hörst du auf, 
andere Menschen zu sehen, und siehst nur noch dich selbst.“

Allen, die in den Sommer-

monaten Geburtstag feiern, 

gratulieren wir herzlich 

und wünschen Euch Gottes Segen, Wohlergehen, inneren 

Frieden und Zuversicht.

Aus 

datenschutzrechtlichen Gründen 

erscheinen hier keine Namen...
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Stadtfestgottesdienst
am 31.08. um 10.00 Uhr

auf dem Marktplatz
in Schmalkalden

Bad Blankenburger
Allianzkonferenz
vom 30.07.-03.08.

Thema: „Focus Jesus“
Auftanken lohnt sich!

Young Hope‘25
geniales Wochenende 

für junge Leute
vom 06.-09.06.

Bläsergottesdienst
am 29.06. um 14.00 Uhr
in der Kirche in Kölleda

(anlässlich 75 Jahre 
Posaunenchor Kölleda)

Ökumenischer 
Bibelgesprächsabend
am 04.06. um 19.30 Uhr
in EFG Schmalkaldenden

Kanonenweg
Freiluftgottesdienst
am 22.06. um 14.30 Uhr

in Asbach am Bockarschberg

Gute Erholung im Urlaub 

  oder daheim in 

Gottes Gemeinde 

wünschen Euch

     Elke W. 

        und

Matthias Sch.

Projektwochenende 
mit Lob&Dank-Gottesdienst

am 23.08. um 20.00 Uhr
in Schmalkalden

Projekt-Gottesdienst 
am 24.08. um 16.30 Uhr

in der LKG Floh-Seligenthal

Sommerfest
der LKG Breitungen

am 21.06. um 14.00 Uhr
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